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Amis - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
M 95 Marienwerder, den 17. Auguſt 1898. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
2) Bekanntmachung. 

Auf der Weichſel zwiſchen Thorn und Korzeniec⸗ 
Kampe wird in der Zeit vom 18. bis zum 23. und 
zwiſchen Gurske und Weichſelhof in der Zeit vom 24. 
1 He Mts. 85 aden durch das 
h ommerſche Pionier⸗Bataillon Nr. 2 abgehalten werden. 

der Zentral-Behörden. Die Schifffahrttreibenden e mit 

1) Bekanntmachung, dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß hierbei auf 
den Ankauf von Remonten für 1898 betreffend. den Schiffsverkehr möglichſt Rückſicht genommen und 
Regierungsbezirk Marienwerder. die Weichſel an den genannten Tagen nur um die 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei Mittagszeit etwa 1 bis 2 Stunden lang geſperrt 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des werden wird. 

Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ Danzig, den 7. Auguſt 1898. 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: Der Chef der Weichſelſtrombauverwaltung. 


. Ober⸗Präſident. 
am 26. Auguſt Flatow 8 Uhr, Aal 
„ 27. „ Zechlau, Kr. Schlochau 10 „ ar, 
Ron 8 57 8 a: ee 5 
2 Die von der ee An do e er. 1). Des Königs i e en 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und al yo 111 15 die den dr 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. ottfried Zerulla aus „ een; 
Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den beiter Anton Miazgowski aus Pokrzydowo mit eigener 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Fiete Ki en oe vom Tode des 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der n Gent in geben e e für 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 1 Min ja 8 ki it fü 4 8 5 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, ; 89 ! ür jeine emühungen 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig um die Rettung des Arbeiters Klieſe vom Ertrinken, 
Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ b er ſelbſt in Lebensgefahr gerieth, eine Geld⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ be Anna 25 Ey Auen BO Ley 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten nn 1920 4. Präſtdent e 
find auen der le vorgeſtellt werden, 4) 2 era 4 chung ; 
ind vom Kauf ausgeſchloſſen. An 3, 

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften hat a I Er ne 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem EN * 1971 26 F 117 80 6 5 
ebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf[ Danzig unterm lu vorigen Monats die Erlaubni 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohneſertheilt, im Anſchluß an die, während der Zeit vom 
beſondere Vergütung mitzugeben. 4. bis 8. Dezember dieſes Jahres abzuhaltende kunſt⸗ 
Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde ue ide Weihnachtsmeſſe 111 peil Vereins 
feſtſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ eine Verlooſung von gewerblichen weiblichen Hand⸗ 
ſcheine mitzubringen. arbeiten zu veranſtalten und zu dieſem Zwecke 3000 
„Die Verkäufer werden erſucht, die Schweife der Looſe zum Preiſe von 0,50 Mark für jedes einzelne 

Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Loos M der 1 0 e 
Berlin, den 21. Februar 1898. une ; 
„ Der Regierungs⸗Präſident. 
Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 5) Des Königs Majeſtät haben durch Allerhöchſten 
f höchſt 
gez. Hoffmann. Scholtz. Erlaß vom 14. Juli d. Js. zu genehmigen geruht, 


u Husgegeben in Marienwerber our 18. Auaufi 1898. 


Die Nummer 28 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 10 018 das Geſetz, betreffend die Kreis⸗ 
Synodalordnung für die evangeliſchen Gemeinden in 
den Hohenzollernſchen Landen, vom 2. Juli 1898. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
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daß aus den in der Zuſammenſtellung des Kreis⸗ Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ 
ausſchuſſes Brieſen vom 9. Juli 1897 aufgeführten bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem jetzigen 


Grundſtücken: Pächter Herrn Oberamtmann Kreß in Brodden ge: 
Gemarkung Orzechowko Kartenblatt 1 Parzellen ſtattet. 
Nr. 1, 28,2 a, % % d, 3, 4, 5, %ig, l, E6, Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 


c, d, 12a, b, 14a, b, 15a, b, c, 16, 17, 18, 19, Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, 

33/20, 21, 22, 23, 24, 34 25, 26, 35/27, 6, 8, 13. auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
Gemarkung Orzechowko Kartenblatt 2 Parzellen und Druckkoſten von uns bezogen werden. 

Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 77/7 ꝛc., 78/7, 79/7, 8a, b, 9a, Marienwerder, den 4. Auguſt 1898. 

Bol, 12, 1 14 15, 16, 17, 18, 15, 20, 21, Königliche Regierung, 

22 a, b, 23a, b, 24, 25, 26, 27, 28a, b, 29a, b, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 

30a, b, 31a, b, 32 a, b, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 7 Bekanntmachung. 

40, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 

54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63, 84/65, 66, orte Elbing im Monat Juli 1898 für Fourage 

85/67, 86/71, 72a, b, e, d, e, k, g, h, 74a. b, c, gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 

75, 76 a, b, c, 33, 41, 42, 87/64, 73. Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
Gemarkung Sablonowo Kartenblatt 1 Parzellen zur öffentlichen Kenntniß. 

Nr I, 2 3, 44, p, c, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, b, Es ſind zu berechnen: 

12, 13 a, b, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, a. für 50 Kilogramm Hafer 8 Mark 78 Pf. 

23, 24 a, b, e, d, e, 25, 26, 27a, b, c, d, 28 a, b, b. „ 50 5 Mun e „ 52 „ 

29, 30a, b, c, d, 31, 32, 33, 34a, b, c, 35, 36 a, e 30 15 Stroh 3 „ 05 „ 

b, c, d, e, 37, 38, 39, 40a, b, e, d, 41, 42, 43, Danzig, den 10. Auguſt 1898. 

45, 44, 47, 48, 49, 46, 50, 51, 52, 53. Der Regierungs⸗Präſident. 

Gemarkung Rynsk Kartenblatt 1 Parzellen 8) Beſchluß. 

Nr. 87, 88. Auf Grund des § 2 Nr. 4 und 6 der Land⸗ 

Gemarkung Ignacewo Kartenblatt 1 Parzellen gemeinde⸗Ordnung vom 3. Juli 1891 ſpricht der Be⸗ 
Nr. 16, 17, 19, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 1, 2, 3, zirksausſchuß zu Marienwerder nach Einholung eines 
4, 6, 7, 8, 11, 10, 13, 14, 15, 18, 5, 12, 20, 9, Gutachtens des Kreistages des Kreiſes Thorn die Ab⸗ 
im Geſammtflächeninhalt von 1035,23,52 ha, nachſtrennung des im Gutsbezirk Bielawy gelegenen Trenn⸗ 
Abtrennung derſelben von dem Gutsbezirke Rynsk im ſtücks Buchta — Fort und Krug — Art. 18 der 
Kreiſe Briefen eine Landgemeinde mit dem Namen [Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Bielawy — 
„Nußdorf“ gebildet wird. in einer Größe von 81,2492 ha von dem genannten 

Marienwerder, den 8. Auguſt 1898. Gutsbezirke und die Vereinigung derſelben mit der 

Der Regierungs⸗Präſident. Stadtgemeinde Thorn hiermit aus. 
6) Bekanntmachung. Marienwerder, den 17. Mai 1898. 

Das im Kreiſe Marienwerder, von der Stadt Der Bezirks⸗Ausſchuß. 

Mewe 6 Klm. und vom Bahnhof Morroſchin 6 Klm.] 9) Vorleſungen und praktiſche Uebungen 
entfernt gelegene Domänen⸗Vorwerk Brodden ſoll am an der 

Sonnabend, den 8. Oktober d. Is., 11 Uhr] Königlichen Thierärztlichen Hochſchule zu Hannover. 
Vormittags, in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre Winterſemeſter 1898/99. 
von Johanni 1899 bis dahin 1917 öffentlich und —— 
meiſtbietend vor Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Saltz⸗ 1. Direktor, Geheimer Regierungs- Rath Dr. 
wedel verpachtet werden. Dammann: Encyclopädie und Methodologie der Thier⸗ 

Der Geſammtflächeninhalt des Vorwerks beträgt heilkunde; Gerichtliche Thierheilkunde; Uebungen im 
486,024 ha, darunter 366,451 ha Acker und 57,00 ha Anfertigen von ſchriftlichen Gutachten und Berichten; 
Wieſen; der Grundſteuerreinertrag rund 6471 Mark. Hygiene der Nahrungsmittel und der Aufenthaltsorte; 
Der bisherige Pachtzins 8000 Mark. Serchenkliniſche Demonſtrationen. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 2. Profeſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes 
Vermögen von 100000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ und der übrigen Arbeitsthiere; Thierzuchtlehre und 
bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ Geſtütskunde; Demonſtrationen über Rinderraſſen, 
termine, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land Exterieur und äußere Krankheiten des Rindes; Ant: 
wirthſchaſtliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung bulatoriſche Klinik. 
des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 3. Profeſſor Tereg: Phyſiologie II. Theil; 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß, und Phyſiologiſche Chemie. 
in ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen 4. Profeſſor Dr. Arnold: Anorganiſche Chemie; 
Beſitz des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Pharmakognoſie; Pharmaceutiſche Uebungen. 
e vor unſerm Lizitations-Kommiſſar aus⸗ Profeſſor Boether: a der Hausthiere; 
zumeiſen bungen e. 


6. Profeſſor Dr. Malkmus: Specielle Pathologie 
und Therapie; Propädeutiſche Klinik und Spitalklinik 
für große Hausthiere. 

2 7. Docent Frick: Specielle Chirurgie; Operations: 
übungen; Spitalklinik für kleine Hausthiere. 

8. Docent Dr. Olt: Specielle pathologiſche 
Anatomie; Pathologiſch⸗anatomiſche und pathologiſch⸗ 
hiſtologiſche Uebungen; Pathologiſch-anatomiſche Demon: 
ſtrationen; Obductionen. 


9. Profeſſor Haeſeler: Phyſik. 

10. Beſchlaglehrer Geiß: Theorie des Huf⸗ 
beſchlages. 

11. Repetitor Nelke: Anatomiſch-phyſiologiſche 


Repetitorien. 

12. Repetitor Dr. Zellner: Phyſikaliſch⸗chemiſche 
Repetitorien; Ausgewählte Kapitel der Harnanalyſe 
und der Ausmittelung von Giften mit Demonſtrationen. 

13. Dr. Benner: Die Droguen und Chemikalien 
des deutſchen Arzneibuchs; Repetitorium; Repetitorium 
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der Botanik und Pflanzenkenntniß. 


Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuſtändige Central⸗ 
Behörde als gleichſtehend anerkannten höheren Lehr⸗ 
anſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit ge⸗ 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſofern 
ſie die Zulaſſung zu den thierärztlichen Staatsprüfungen 
in Deutſchland nicht beanſpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu: 
ſendung des Programms 

Hannover, den 8. Auguſt 1898. 
Die Direktion der Thierärztlichen Hochſchule. 
Bekanntmachung. N 
Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
Ordnung vom 3. Juli 1891 (G.⸗S. S. 233 ff.) hat 
der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Graudenz in ſeiner 
Sitzung am 8. Juni 1898 nach Anhörung der Be⸗ 
theiligten beſchloſſen, die nachſtehend bezeichneten, von 
dem Königl. Forſtfiskus erworbenen Flächen: 
1. die den Beſitzern zu Groß-Wolz gemeinſchaftlich 
gehörige ſogenannte Sandſcholle, Bd. 1 Bl. 4 
(insbeſondere der dazu gehörige ideelle Antheil 
an dem gemeinſchaftlichen Berglande (Sand⸗ 
ſcholle), Art. 130, Kartenblatt 2, Parzellen (neu) 
6/316 ꝛc. und 7/323 ꝛc. von 54,1409 und 
11,7139 ha = 65,8548 ha, 
. von dem Grundſtücke des Wilhelm 
Thiemer in Groß⸗Wolz, Bd. J Bl. 4, 
Art. 3, Kartenblatt 2, die Parzellen 
(neu) 2/307 und 2/305 ꝛc. von 
0,4670 und 13,6999 ua . 14,1669 „ 
von dem Grundſtücke des Gottfried 
Wehr in Groß Wolz, Bd. II Bl. 55, 
Art. 47, Kartenblatt 2, die Parzellen 
(neu) 4/312 und 5/314 x. von 
0,4389 und 0,9426 ha 


10) 


13815 „ 


4. von dem Grundſtücke des Theodor 

Wendt in Groß⸗Wolz, Bd. VIII, 

Bl. 246, Art. 218, Kartenblatt 2, 

die Parzellen (neu) 8/323 ꝛc. und 
9/318 2c. von 1.3638 u. 0,9190 ha = 2,2828 ha, 
zuſammen 83,6860 ha, 
von dem Gemeindebezirk Groß⸗Wolz abzutrennen und 

mit dem Forſtgutsbezirke Jammi zu vereinigen. 

Vorſtehender Beſchluß hat die Rechtskraft erlangt. 

Graudenz, den 22. Juli 1898. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Thorn vom 12. Mai 1898 ſind im Ein⸗ 
verſtändniß der Betheiligten folgende Parzellen des 
weſtlich des Artillerie⸗Schießplatzes Thorn belegenen 
Theils des forſtfiskaliſchen Gutsbezirks Schirpitz: 
Artikel 1. 
Kartenblatt 1, Parzelle 46/9, 48/13 ꝛc., 1,53/24, 
15,54/25, 55/25, 34, 52/24. 
Kartenblatt 2, Parzelle 22, 43, 44, 46, 47/37, 
48/37, 49/2 2c., 53, 13. 
Kartenblatt 1, Parzelle 38/9, 39/9, 40/13, 
41/17, 42/17, 51/24, 44/37. 
Artikel 2. 
Kartenblatt 3, Parzelle 53/1, 54/1, 110/1, 111/5. 
Artikel 5. 
Kartenblatt 1, Parzelle 45/11 c., 49,22,47/12 ꝛc., 
50/10 ꝛc. 

Kartenblatt 2, Parzelle 23, 52/4, 51/4 x. 
Oeffentliche Wege. 

Kartenblatt 1, Parzelle 2, 3, 5, 6, 7, 8, 14, 

16, 18, 19, 20, 23, 26, 28, 29, 30, 31, 
32, 33. 
Kartenblatt 2, Parzelle 1, 24, 25, 26, 27, 28, 
29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 38, 39, 
40, 41, 42, 45, 50/3. 
Kartenblatt 3, Parzelle 2, 126 /. 
Artikel 2. 
Kartenblatt 3, Parzelle 112/5, 113/30, 114/30, 
115/27. 
Artikel 9. 
Kartenblatt 3, Parzelle 31, 33, 38, 73/22. 
Artikel 11. 

Kartenblatt 3, Parzelle 100/34 ꝛc., 101/34 ꝛc. 
Oeffentliche Wege. 

Kartenblatt 3, Parzelle 35, 50, 71/49, 72/49, 
mit einem Geſammtflächeninhalt von 281,38, 20 Hektar 
von dieſem Gutsbezirk abgetrennt und mit dem domänen⸗ 
fiskaliſchen Gutsbezirk „Rentamt Dybow“ vereinigt 
worden. 

Thorn, den 13. Juli 1898. 
Der Landrath. 


Bekanntmachung. 
Durch die Anlegung eines neuen öffentlichen 
Weges längs des Deiches iſt der alte von der Grünthal⸗ 
batterie um die Stronsker Kämpe herumführende We 


2 
— 


12) 
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nach Schloß Neſſau hin bis zur Einmündung in benlift an Stelle des in den Ruheſtand verſetzten Land⸗ 

neuen Weg überflüſſig geworden, und ſoll nun derſelbe raths, Geheimen Regierungsraths Dr. Gerlich die 

nicht wie in meiner Bekanntmachung vom 8. Juni cr. Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Schwetz 

publizirt iſt bis zur Einmündung in den Weg Ober⸗ übertragen worden. 

Neſſau⸗Stronsk, ſondern der ganze Weg von der Im Kreiſe Flatow iſt der Gutsbeſitzer Hugo 

Grünthal-Batterie bis zur Einmündung in den neuen Kaun zu Kappe zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 

Weg des Deiches (bei Schloß Neſſau) für den öffent⸗ bezirk Lanken ernannt. 

lichen Verkehr eingehen. Im Kreiſe Schlochau iſt der Gutsbeſitzer Butt: 
Einſprüche gegen dieſe Maßnahmen ſind binnen kammer zu Altbraa⸗Schneidemühl zum Stellvertreter 


4 Wochen von dem Tage der Bekanntmachung zur des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Eiſenbrück er⸗ 
Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir anzubringen. nannt. 
Gr. Neſſau, den 30. Juli 1898. Der Pfarrer Berger in Neuenburg iſt vom 
Der Amtsvorſteher. 1. Auguſt bis 2. September d. Js. beurlaubt und 
13) Bekanntmachung. wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 
Bei dem unterſchriebenen Amte iſt der Antrag Engelen in Neuenburg in den Geſchäften der 
geſtellt, Ortsſchulinſpektion vertreten. 
den Weg von der Kamnitzer Chauſſee über den „Der Pfarrer Mertner in Oſtrometzko iſt vom 
Kamnitzer Mühlenhof ausmündend in die Chauſſee 3. bis 30. Auguſt d. 38. beurlaubt und wird während 
nach Goſtocyn dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor, Pfarrer 
einzuziehen. Modrow zu Wilhelmsau in den Geſchäften der 
Es wird dies Vorhaben in Gemäßheit des § 57 Ortsſchulinſpektion vertreten. 
des Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 hierdurch mit der 16) Erledigte Schulſtellen. 


Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Schön⸗ 
etwaige Einſprüche dagegen binnen vier Wochen zur berg, Kreis Roſenberg, wird zum 1. September d. J. 
Vermeidung des Ausſchluſſes bei dem hieſigen Amte erledigt. 


geltend zu machen. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Amt Kamnitz, den 4. Auguſt 1898. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
14) Polizei⸗Verordnung. ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron der Schule, Herrn 


Auf Grund des 8 5 ff. des Geſetzes über die Grafen von Finckenſtein zu Schönberg zu melden. 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und § 143 . Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Burg 
des Geſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung Belchau, Kreis Graudenz, wird zum 1. September d. J. 
vom 30. Juli 1883 wird hierdurch folgendes verordnet: erledigt. 

Das Befahren der Lehmchauſſeeen auf der Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

Feldmark Birkholz iſt, ſofern dieſelben ſich nicht ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


in trockenem Zuſtande befinden, verboten. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe Herrn Komorowski zu Leſſen zu melden. 

bis zu 9 Mark, an deren Stelle wenn ſie nicht Die 1. Lehrerſtelle an der neu gegründeten 
beigetrieben werden kann, Haft bis zu 3 Tagen Volksſchule in Zappendowo, Kreis Konitz, ſoll beſetzt 

tritt, beſtraft. werden. 
Schloppe, den 8. Juli 1898. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Der Amtsvorſteher. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
15) Perſonal⸗Chronik. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Dem Regierungs- Aſſeſſor Grashoff in Schwetz. Herrn Rohde zu Konitz zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 33.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter s Hofbuchdruckerei. 


